
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. & Fr.: 18.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Do.:  16.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
nur mit telefonischer Voranmeldung 

SONNTAGSMESSE LIVE ÜBERTRAGEN 
Solange nur eine begrenzte Zahl von Menschen unsere Gottes-

dienste in der Stadtpfarrkirche mitfeiern können, werden wir die 

Messe um 9.00 Uhr live im Internet streamen. 

Im Anschluss bleibt die Aufzeichnung abrufbar. 

Wenn Sie um 9:00 Uhr dabei sein wollen, können Sie das über un-

seren YouTube Kanal. Die Aufzeichnung können Sie im Anschluss, 

mit etwas Zeitverzögerung, auf unserer Website www.sankt-jakob-

friedberg.de jederzeit anschauen. 

MAIANDACHTEN 
In der Corona-Zeit finden nur in St. Jakob am 20. und 27.05.20  

um 19.00 Uhr Maiandachten statt.  

Eine feierliche Maiandacht ist am 30. Mai um 18.30 Uhr zum Ab-

schluss des Marienmonats. 

Zu diesen Feiern besteht keine vorherige Anmeldung, jedoch ist die 

Eintragung in die ausliegende Anwesenheitsliste erforderlich und es 

besteht Maskenpflicht.  

Bitte beachten Sie auch die weiteren Schutzmaßnahmen. 

MESS-INTENTIONEN  
Nachdem wir nun sonntags wieder öffentliche Gottesdienste feiern 

können, wird die Intention der Messe um 10.30 Uhr auf die neue 

Gottesdienstzeit um 11.30 Uhr übernommen. 

Für alle anderen Intentionen besteht weiterhin die Regelung, dass 

sie die Geistlichen in den nichtöffentlichen Gottesdienste mitfeiern. 

ERSTKOMMUNION 2020 
Unsere Gemeindereferentin Elisabeth Wenderlein und das Erstkom-

munionteam haben den Eltern schon verschiedene Optionen für 

die Feier der 1. Heiligen Kommunion (ab Mitte Juni 2020) angebo-

ten.  

Nach den Rückmeldungen werden dann voraussichtlich an ver-

schiedenen Samstagen die Kinder das Sakrament der Ersten Heiligen 

Kommunion empfangen können. 

Bei Fragen ist Frau Wenderlein unter Tel. 08 21 / 588 68-16 zu errei-

chen, oder per E-Mail elisabeth.wenderlein@bistum-augsburg.de. 

BESUCHSDIENSTTREFFEN ENTFÄLLT 
Das für den 16. Mai geplante Treffen unserer Besuchsdienste 

(Geburtstage, Seniorenheime und Krankenhaus) entfällt auf Grund 

der Corona-Zeit.  

Ein nächster Termin ist für den 20. Oktober geplant. Die Einladun-

gen dazu werden rechtzeitig an alle ehrenamtlichen Helferinnen 

und Helfer mit der Post versandt. 

BÜCHEREI HAT WIEDER GEÖFFNET 
Unter Einhaltung des Schutzkonzeptes ist ein Besuch in der Bücherei 

wieder möglich. Außer am Freitag hat sie wieder zu den normalen 

Zeiten geöffnet.  

Die Verleihfrist wurde auf den 17.06.20 erweitert, sodass eine Rück-

gabe nicht sofort erforderlich ist. 

WILLKOMMEN IM DIVANO 
Endlich ist es soweit, wir dürfen unsere Türe wieder für Sie öffnen. 

Ab Dienstag, 26.05.2020 freuen wir uns wieder mit Ihnen Zeit zu 

verbringen. 

An diesem Tag besteht die Möglichkeit in guter Gesellschaft  

ein Paar Weißwurstwürste, Kaffee und Kuchen zu genießen und 

sich – wenn auch auf Abstand - mit anderen zu unterhalten. 

Wir haben für Sie geöffnet: 

  Di-Do  10:00 -18:00 Uhr 

  Fr         09:00 -18:00 Uhr  

  Sa        10:00 -12:00 Uhr m. Brunch 

  So        10::00 -13:00 Uhr  

Wir freuen uns auf Sie                                              Das Divano- Team 

BISCHOFSWEIHE AM 6. JUNI 2020 
Am Samstag, 6. Juni, um 10.00 Uhr findet nun im Hohen Dom zu 

Augsburg die Weihe von Dr. Bertram Meier zum Bischof von Augs-

burg statt. 

Kardinal Reinhard Marx, Vorsitzender der Freisinger Bischofskonfe-

renz und Metropolit der Kirchenprovinz München und Freising, wird 

der Spender der Weihe sein. 

Auch die Bischofsweihe und Amtseinführung im Hohen Dom wer-

den unter Einhaltung der geltenden, mit dem Staat abgestimmten 

Vorgaben stattfinden.  

Der BR überträgt live aus dem Augsburger Dom im Bayerischen 

Fernsehen und im Radio. 

Bischof Bertram kündigte den Gläubigen schon jetzt an, dass eine 

große gemeinsame Feier zu gegebener Zeit nachgeholt wird.  

ÖFFNUNGSZEIT MIT EINSCHRÄNKUNG 
Das Pfarrbüro ist nur nach vorheriger telefonischer Termin-
absprache  zu den bekannten Öffnungszeiten ab 26. Mai 2020 

wieder geöffnet.  

Wir freuen uns, Ihnen mit dieser Maßnahme wieder eine Möglich-

keit zur Erledigung Ihrer Anliegen zu geben. 

Vielen Dank für das Verständnis. 

KOLLEKTEN  

17.05.20: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

21.05.20: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

24.05.20: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 
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„Neulich im Divano……“ 
Ich bin 42 Jahre alt, Mutter von zwei Söhnen und glückliche Ehe-

frau. Das Leben hat es bislang immer gut mit mir gemeint. Ich habe 

einen geregelten Job, gesunde Kinder und meiner Familie und mir 

geht es gut.  

 

Vor ein paar Monaten machte ich mir daher Gedanken, wie ich ein 

Stück meines „Glücks“ durch eine ehrenamtliche Tätigkeit an die Ge-

sellschaft zurückgeben könnte.  

 

Der Aufruf des Divano, sich bei Interesse an gemeinnützigem Tun 

zu melden, ist mir bei einem Spaziergang zur Bücherei ins Auge ge-

sprungen.  

Nach einem kurzen Kennenlerngespräch war es dann soweit -  

Probearbeiten im Divano! Aber das Wort „Arbeit“ trifft es nicht. Es ist 

vielmehr ein angenehmes „Zeitverbringen“ und der Austausch mit 

Menschen, die sich über Ansprache und auf Begegnungen freuen. 

Mal bereite ich kleine Häppchen und Heißgetränke zu, mal backe 

ich Kuchen für Divanogäste in der Pfarreiküche, mal erstelle ich ei-

nen Veranstaltungsflyer für den kommenden Monat.  

 

Apropos Veranstaltungen – das Veranstaltungsprogramm des Diva-

no kann sich sehen lassen. Auch hier steht neben kultureller Unter-

haltung der Austausch mit Menschen im Vordergrund. Sei es durch 

Teilnahme an Vorträge und Diskussionsrunden oder an Gebets- 

und Nähkreisen. Gerade in dieser schweren Zeit ohne viel Kontakte 

und den herzlichen Austausch mit Menschen, vermisse ich so eine 

Lokalität wie das Divano sehr.  

 

Nach den Lockerungen der politisch vorgegebenen Beschränkun-

gen, freue ich mich darauf alte Bekannte oder neu Interessierte im 

Divano begrüßen zu dürfen!  

 

Herzliche Grüße einer Ehrenamtlichen  

 

 

 

 

einander fragen: Wie geht es Ihnen? Kann ich helfen? Endlich? 

Oder hält das länger an als endlich? 

 

Wir bekennen: All unser „Endlich“ ist gut geborgen in Jesus 

Christus, der uns zusagt: Ich bin der Weg, die Wahrheit und das 

Leben! Jesus sichert uns zu:  All Euer „Endlich „ist gut aufgeho-

ben in meiner unendlichen Liebe! 

 
 
 
 
 
SONNTAG, 17.05.20 
6. SONNTAG DER OSTERZEIT 

Ev: Joh 14,15-21    L 1: Agp 8,5-8.14-17  /  L 2: 1 Petr 3,15-18 

9:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst (EF) 

   Für die Lebenden und Verstorbenen  

   der Pfarrei 

11:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - (EF)  

   JM Erika Stark 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - (EF) - 

   Josef Baier 

MITTWOCH, 20.05.20 
Hl. Bernhardin von Siena, Ordenspriester, Volksprediger 

19:00 Uhr  St. Jakob   Maiandacht (WG) 

DONNERSTAG, 21.05.20 
CHRISTI HIMMELFAHRT 

Ev: Mt 28,16-20    L 1: Apg 1,1-11  /  L2: Eph 1,17-23 

10:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) -  

   Für die Lebenden und Verstorbenen  

   der Pfarrei 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe  (EF) 

SONNTAG, 24.05.20 
Regina Apostolorum 

Ev: Joh 17,1-11a    L 1: Apg 1,12-14  /  L 2: 1 Petr 4,13-16 

09:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst (EF)  

   Für die Lebenden und Verstorbenen  

   der Pfarrei 

11:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe -  (EF)  

   Angehörige der Familie Brey 

18:30 Uhr  St. Jakob Hl. Messe (EF)  

   Hans Glaß und Christine Glaß 

EF– Eucharistiefeier m. Kommunion | WG—Wortgottesdienst ohne Kommunion 

Endlich wieder…. 
 

Endlich wieder Heilige Messe miteinander feiern! 

Endlich wieder miteinander beten, und Gott lobpreisen! Sechs 

lange Wochen haben wir darauf gewartet.  Kinder sagen im 

Fernsehen:  

„Endlich wieder Schule!“ 

Fabrikarbeiter sagen: „Endlich wieder arbeiten gehen können.“  

Geschäftsleute stellen fest: „Endlich dürfen wir wieder unser 

Geschäft öffnen!“ 

Die Gaststätten, Hotels und Restaurants, sie sehnen sich da-

nach, zu sagen: Endlich wieder Gäste! 

 

Wie endlich wir Menschen sind, und all unser Schaffen und 

Tun, das hat uns dieses unendlich kleine Virus gezeigt: Er legte 

alles lahm! Es führt zur größten Wirtschaftskrise nach dem En-

de des Krieges vor 75 Jahren.  

 

Corona führte dazu, dass „lock down“ verkündet wurde.  

Das heißt platt aus dem Englischen übersetzt:  „Schloss runter! 

„Aber es ist interessant, zu sehen, dass „lock down“, Schloss 

runter, dazu führte, dass viele Menschen viel aufgeschlossener, 

achtsamer miteinander umgehen. Auf einmal fragte ein Frem-

der aus der Nachbarschaft die alte Frau: „Kann ich ihnen hel-

fen?“ 

 

Auf einmal spüren viele, wie wichtig die Menschen sind, die 

mit mir in einem Haushalt leben. Denn nur mit ihnen durfte ich 

in die Öffentlichkeit gehen. Der „lock down“ führte auch dazu, 

dass Türen sich öffnen, Menschen einander entdecken, als ei-

nander anvertraut in dieser schweren Zeit. 

 

Denn wir tragen Mund-Nase-Bedeckung nicht wegen uns, 

nein für die anderen, um sie zu schützen, auch wenn er beim 

Einkauf und im Bus, noch so lästig ist. Wir tun es für die ande-

ren, und die anderen tun es für uns!  

 

Der endliche Mensch erkennt, dass sein Ziel unendlich ist in 

der Liebe, die Jesus uns schenkt! Der „lock down“, Schloss run-

ter, er führte uns auf den Weg, einander die Tür zu öffnen, 

achtsam und schützend, mit Mund-Nase-Bedeckung, Abstand 

und Desinfektionsmittel.  Aber wir sehen uns anders!  

 

Durch Corona haben wir auch viel dazu gelernt!  

Nicht nur die Wirtschaft und Behörden über Home Office. 

Nicht nur Schulen und Unis über Lernen durchs Internet. Nicht 

nur die Kirche, die über Fernsehen und Internet zu den Leuten 

kommt. Nicht nur unsere Gesellschaft, die endlich erkennt, wie 

wichtig die Arbeit in Krankenhäusern und Altenheimen ist. 

Nicht nur die Menschen, die Nachbarn sind, und endlich  

 

 

 

 

P. Sagar Mennekanti SAC 

                  Kaplan 


